
   
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

   

Ausgabe III 
September 2023 

100 PROZENT 
MEMMINGEN 

Allein unsere Stadt zählt für uns 



Der Vorstand  

Liebe CRB-Freunde, 
herzlich willkommen zu unserer drit-
ten Ausgabe der CRB News im Jahre 
2023. 
Was war das für ein Sommer bisher? 
Bruthitze, Gewitter und die für unsere 
Gegend typischen Temperatur-
schwankungen wechselten sich ab. 
 
Das Wetter ist so schwankend wie die 
Politik in unserem Lande, denn es 
weiß nicht was, es tut. So scheint es 
zumindest. 
 
Es ist sicherlich keine einfache Zeit, in 
der wir leben. Der Krieg in der Ukrai-
ne geht weiter und weiter, ein Ende 
ist nicht in Sicht. Wie lange denn 
noch? 
 
Ich habe oft das Gefühl, dass unser 
Land sehr gespalten ist. 
Es gibt kaum noch ein Miteinander 
und Füreinander wie früher, stattdes-
sen hat man das Gefühl, dass jeder 
nur noch auf sich schaut. 
 
Bei unserem CRB geht es dennoch 
weiter aufwärts. Seit unserer letzten 
Ausgabe ist einiges geschehen. 
 
Wir hatten am 22.5.2023 unsere Jah-
reshauptversammlung im "Rohrbecks"  
 
Die bisherige Vorstandschaft wurde 
wiedergewählt und somit im Amt be-
stätigt und der Beirat wurde neu auf-
gestellt. 
 
Hier kamen viele neue Mitstreiter 
dazu. Ziel ist es, gemeinsam noch 
schlagkräftiger die Zukunft des Christ-
lichen Rathausblocks zu gestalten. 
 

 Im Rohrbecks fand am 7.6.2023 das 
erste Treffen für die weitere Ausrich-
tung von Vorstandschaft und Beirat 
statt, was ein sehr gelungener Start 
für die Vorstandschaft und dem Beirat 
war. Ziel ist es gemeinsam den CRB 
zu neuer und schlagkräftiger Größe zu 
führen im Sinne unseres Mottos "CRB 
100 %Memmingen". 
 
 
Großer Zuspruch fand am Sonntag-
vormittag, 18.6.23, eine weitere Ver-
anstaltung des CRB. Knapp 30 Teil-
nehmer kamen ins Rohrbecks. Hier 
referierte unser Fraktionsvorsitzender 
Helmut Barth zu folgenden Themen: 
 
-Aktuelle Informationen aus dem 
Stadtrat 
 
-Präsentation der VU-Altstadt 
 
-Präsentation der Umgehung 
Steinheim. 
 
Wir werden weiterhin immer wieder 
unseren Mitgliedern, Freunden und 
Interessenten Veranstaltungen anbie-
ten, die zum Austausch anregen. 
 
Auch in den Ortsteilen ist der CRB 
sehr präsent. Am 21.6.23 waren wir 
bei der Freiwilligen Feuerwehr in 
Amendingen. Der Kommandant Herr 
Jürgen Müller gab den CRB Teilneh-
mern einen Einblick in die Tätigkeiten 
der Feuerwehr. 
 
Am 14.7.2023 fand wieder unser tra-
ditionelles CRB Sommerfest statt, 
dieses Jahr unter dem feierlichen Mot-
to „45 Jahre CRB“. 
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Der Vorstand  
Hier durfte ich auch unseren Oberbür-
germeister Jan Rothenbacher begrü-
ßen, der Grußworte sprach. 
 
Ich ging auch etwas auf die Historie 
des CRB ein. 45 Jahre ist ein langer 
Zeitraum, in dem es einige Hochs und 
Tiefs gab. Es geht wieder aufwärts, 
was man auch an der steigenden Zahl 
der Mitglieder sehen kann. Beim 
Sommerfest konnte der CRB drei neue 
Mitglieder hinzu gewinnen. 
 
Wir begrüßen sehr herzlich unsere 
Neumitglieder Matthias Fähndrich, 
Werner und Sandra Hammelmann, so 
wie unser neuestes Mitglied Yvonne 
Fähndrich vom Kreuzherrn Cafe. 
 
Nun wünsche ich euch allen eine inte-
ressante Lektüre. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit herzlichen Gruß 
Thomas Mayer 
Vorsitzender CRB Memmingen 

 Erklärung des CRB zum 
Minarett-Projekt 

 
Der Vorstand des Memminger CRB 
(Christlicher Rathausblock) hat in 
einem Brief an den Oberbürgermeister 
und die Stadträte die rechtzeitige 
grund- und baurechtliche Betrachtung 
gefordert. 
Zudem fordert der CRB-Vorstand in 
diesem Schreiben die Stadtratsfrakti-
onen auf, die Bürger umfangreicher 
zu informieren 
 
In dem Brief heißt es unter anderem, 
"Für den CRB war und ist es ein wich-
tiges Anliegen, bei bedeutsamen 
kommunalen Vorgängen, ein Stim-
mungs- und Meinungsbild der Bürger 
zu gewinnen und zwar möglichst am 
Anfang einer Entwicklung und nicht 
erst bei bevorstehender Entscheidung 
hierüber. Es geht nicht darum, die 
Möglichkeit zu haben, einer sich even-
tuell früh abzeichnenden Mehrheits-
meinung zeitgerecht anschließen zu 
können, sondern Meinungen und Ar-
gumente abwägen zu können, im 
Interesse der Gesamtheit." 
 
Den Brief können Sie auf der nächsten 
Seite im Ganzen lesen. 
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CRB-Aktiv  

Minarett-Bauplan: Für 
Christlichen Rathausblock 

(CRB) kein Tummelplatz für 
Agitation und Kulturkampf 

 
Erklärung des Vorstandes und Beira-
tes des Christlichen Rathausblocks 
(CRB) zum „Minarett-Projekt“.   
 
Der „lang gehegte Wunsch“ der Tür-
kisch-islamischen Gemeinde Ditib des 
Baus eines Minaretts an der Moschee 
in der Schlachthofstraße in Memmin-
gen soll nun verwirklicht werden.  
 
Im Rahmen einer informellen Anfrage 
des Vereins bei der Stadt Memmingen 
befasste sich der Gestaltungsbeirat, 
der eine beratende Funktion hat, da-
mit. Zwei Berichte in der Memminger 
Zeitung vom 22. Juli und vom 28. Juli 
2023 lösten leserbrieflich und in der 
Bevölkerung ein sehr großes Echo 
aus.  
 
Für den CRB war und ist es ein wichti-
ges Anliegen, bei bedeutsamen kom-
munalen Vorgängen, ein Stimmungs- 
und Meinungsbild der Bürger zu ge-
winnen und zwar möglichst am An-
fang einer Entwicklung und nicht erst 
bei bevorstehender Entscheidung 
hierüber. Es geht nicht darum, die 
Möglichkeit zu haben, einer sich even-
tuell früh abzeichnenden Mehrheits-
meinung zeitgerecht anschließen zu 
können, sondern Meinungen und Ar-
gumente abwägen zu können, im 
Interesse der Gesamtheit. Dies gilt 
besonders bei einem derart emotions-
beladenen, politisch brisanten und 
juristisch nicht einfach gelagerten 
Thema (die Baurechtliche Planungs-
hoheit der Stadt etc., die Glaubens – 
und Religionsfreiheit ist gemäß Art. 4 
 

 Grundgesetz geschützt). Wir sehen 
uns dem Wohl der Stadt und ihrer 
Bürger verpflichtet, ebenso wie unse-
rer freiheitlich–demokratischen 
Staatsgrundordnung. Die AfD-
Stadträte haben bereits Widerstand 
angekündigt. Auch deswegen gilt für 
uns als fest auf dem Boden des 
Grundgesetzes stehende, kommunale 
Wählervereinigung, dass im jetzigen 
frühen Stadium alle Stadtratsgruppie-
rungen sich eingehend mit dem Mina-
rettbau – Projekt befassen und zwar 
unter sämtlichen zuvor angeführten 
Aspekten. Die Bürgerschaft soll zeit-
nah erfahren, dass und wie die Stadt-
räte und deren Gruppierungen Stel-
lung beziehen.  
 
Der CRB hat bei Teilen seiner Mitglie-
der angefangen, den Meinungsstand 
zu sondieren und nachgefragt, wie 
auch im Freundes – und Bekannten-
kreis der Mitglieder der Minarett-Bau 
gesehen wird. Eine bau – oder grund-
gesetzlich orientierte Bewertung blieb 
dabei ausdrücklich außen vor. Das 
Ergebnis war in seiner Deutlichkeit 
überraschend: weit über zwei Drittel 
lehnen den Bau eines Minaretts strikt 
ab.  
Es sollte zudem Grundsätzliches be-
dacht werden: Wenn ein Vorhaben, 
das für die Bürger und ihre Stadt nicht 
zwingend notwendig ist, mit juristi-
schen Mittel nicht erfolgreich zu ver-
hindern ist, dennoch gegen die große 
Mehrheit der Bevölkerung durchge-
setzt wird, dürfte der Schaden für die 
Gesamtheit ein vielfaches dessen 
sein, was eine kleine Gruppe als Vor-
teil erhält.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Vorstandschaft und Beirat des CRB 
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CRB-Fraktion  
Erste Einschätzung der 

CRB-Fraktion zum 2. Halb-
jahr 2023 

 
Nach der Sommerpause stehen wich-
tige Themen im Stadtrat an. In der  
ersten Sitzung im Werkausschuss 
geht es erneut um energiepolitische 
Themen. 
Wie geht es weiter mit der Gasversor-
gung? 
Welche alternativen, energetischen 
Möglichkeiten sehen die Stadtwerke? 
 
Wie ist der Stand bei Photovoltaik- 
und Windkraftanlagen? 
Wie steht es beim Bau des Kombiba-
des? 
Das nächste wichtige Thema wird das 
Veranstaltungskonzept für 1525 im 
Jahre 2024/2025 sein. 
Dabei werden neben der Zeitschiene 
auch die verschiedenen Veranstaltun-
gen zur Diskussion stehen. 
 
Im Finanz- und Hauptausschuss wird 
sicher bald ein Vorentwurf des Haus-
halts 2024 erörtert werden. 
 
Ein weiteres aktuelles Thema wird die 
Erhaltungssatzung des Stadtgrabens 
werden, das schon jetzt große Wellen 
schlägt. 
Weiterhin wird sich der Stadtrat mit 
dem Thema Weinmarkt und deren 
Verkehrsproblematik widmen. Hier 
scheint noch einiges in Bewegung zu 
kommen. 
Auch die beiden großen Bauvorhaben 
Allgäuer Straße und Grenzhofareal 
werden sich auch ein Thema sein. 
Dagegen wird das Rosenareal sicher 
erst in 2025 zur Entscheidung kom-
men. 
 

 Ein weiteres noch nicht so aktuelles 
Thema ist die Nachfolgeregelung des 
Klinikum Memmingen an der Boden-
seestraße. 
Ein weiteres Thema wird von Staats-
minister für Gesundheit und Pflege 
Klaus Holetschek am 06.10.2023 für 
den CRB interessant. 
Er referiert über das Thema „Die Ge-
sundheitsregion Memmingen“. 
Dies sollte für alle CRB-Mitglieder ein 
wichtiger Termin sein und angenom-
men werden. 
Letztendlich müssen wir weiterhin die 
Digitalisierung im Auge behalten. Dies 
nicht nur um die Bürokratisierung 
abzubauen, sondern auch bei den 
Schulen den konsequenten Ausbau für 
unsere Kinder zu fordern. 
 
Ich wünsche dem CRB diese bisher, 
erfolgreiche Arbeit fortzusetzen. 
Die derzeitige Außendarstellung wird 
von der Öffentlichkeit positiv aufge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Helmuth Barth 
CRB-Stadtrat und Fraktionsvorsitzen-
der 
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CRB-Fraktion  

Antrag zur Änderung der 
Ampelschaltung am Fuß-

gängerüberweg 
Kalchstraße-Bahnhofstraße 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 
Jan Rothenbacher, 
für die von der Kalchstraße kommen-
den Fußgänger und Fahrradfahrer, 
sowie die aus der Augsburger Straße 
kommende Verkehr kreuzen in diesem 
Bereich die Bahnhofstraße. Um einen 
auf dieser Straße flüssigen Verkehr zu 
sorgen, wurde die Ampelanlage auf 
eine Anforderungsampel umgestellt. 
Fußgänger und Radfahrer erhalten 
Grün nur noch nach Tastendruck, 
danach müssen Sie bis zu 50 Sekun-
den auf Grün warten. Diese Wartezeit 
ist deutlich zu lange und führt, wie zu 
beobachten ist, häufig dazu, dass 
Ungeduldige bei Rot über den Fuß-
gängerweg laufen. Zudem ist vielen 
Benutzern, insbesondere Auswärtige, 
nicht klar, dass die angebrachte Am-
pelschaltung benutzt werden muss. Es 
wurde südlich der aus der Unterfüh-
rung kommenden Radverkehrsspur, 
sowie auf der Verkehrsinsel an der 
Einmündung der Kalchstraße für den 
aus der Kalchstraße kommenden Rad-
verkehr jeweils ein Schild "Bitte drü-
cken" angebracht. Beide Schilder sind 
sehr ungünstig und optisch schlecht 
angebracht. 
Zusätzlich kommt es zu einer Erhö-
hung der Unfallgefahr, da diese Rad-
fahrer/innen auf dem Weg zum Taster 
den üblichen Laufweg der aus der 
Unterführung kommenden Fußgän-
ger/innen kreuzen müssen sowie ggf. 
Rad- und/oder Fußgängerverkehr auf 
dem Gehweg entlang der Bahnhof-
straße begegnen. 
  
 

 Sollten Sie dann weiter in Richtung 
Kalchstraße fahren von einer Position 
"am linken Fahrbahnrand", wechseln 
und kreuzen sie dabei auch noch den 
Weg weiterer Fußgänger/innen und 
Radfahrer/innen.  
Eine zeitliche Änderung der Fußgän-
gerampel hat nach meiner Sicht kei-
nerlei Auswirkungen auf den motori-
sierten Verkehr in der Bahnhofstraße. 
Diese Änderung ist auch im Sinne des 
Klimaschutzes sinnvoll, um den Fuß- 
und Radfahrverkehr zu fördern. 
Grundsätzlich ist es eine Überlegung 
wert, ob man auf Grund der hohen 
Fußgänger- und Radfahrerfrequenz an 
diesem Übergang, zu einer zeitlich 
befristeten, von früh 07:00 bis 19:00 
Uhr, auch ohne Tastendruck zurück-
kommt, um grün zu erhalten. 
Erwähnenswert ist zudem, dass diese 
gesamte Problematik auch Behinderte 
im Rollstuhl und bewegungseinge-
schränkte Personen trifft. 
Deshalb beantragt die CRB-Fraktion: 
  

 Verkürzung der Wartezeit 
durch Tastendruck an der 
Fußgängerampel Kalchstraße 
– Bahnhofstraße. 

 Rückkehr zu einer zeitlich, be-
fristeten Ampelschaltung ohne 
Tastendruck. 

 Verbesserung der Beschilde-
rung zum Hinweis auf eine 
Druckschaltung im Westen 
wie im Osten. 

 
Mit der Bitte um zeitnahe Behandlung 
im Ausschuss für ÖPNV und Verkehr 
verbleibe ich 
mit freundlichen Grüßen 
 
Helmuth Barth 
CRB-Stadtrat und Fraktionsvorsitzen-
der 
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CRB-Aktiv Ampelschaltung 

Hier noch Bilder zum Antrag auf Seite 
6 
 
Dieses Bild zeigt die Blickrichtung der 
Radfahrer, welche aus dem Osten 
kommen 

 
Diese müssen also erst mal die Spur 
des Gegenverkehrs kreuzen um an die 
Schalter zu kommen. 
 
Das nächste Bild zeigt die versteckte 
Positionierung des bitte Drücken 
Schildes für Radfahrer aus der Stadt-
mitte. 
Wenn dann noch ein Radler direkt vor 
dem Schalter steht und nicht gedrückt 
hat, dann heisst es zuerst mal um den 
rumzutanzen oder ihn anzusprechen. 
 

 

 

 
Hier wird deutlich gezeigt, wie jäm-
merlich und gedankenlos alles impro-
visiert wurde. 
 
 

 
Nun noch die Ansicht für Fußgänger 
und Radfahrer vom Bahnhof her. 
Ortsfremde und Menschen die nicht 
regelmäßig den Übergang benutzen 
werden die Drücker nicht finden, bzw. 
werden überhaupt nicht auf die neue 
Situation (individuelle Anforderung für 
die Grünphase) hingewiesen 
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CRB-Aktiv Führung FF Amendingen 

Eine interessante Führung bekam der 
CRB Memmingen am 21.06.2023 bei 
der Freiwilligen Feuerwehr in 
Amendingen. 
 
Der Kommandant der Feuerwehr 
Amendingen, Herr Jochen Müller gab 
den CRB Teilnehmern einen Einblick in 
die Tätigkeit der Feuerwehr. 
 
 

 Die Freiwillige Feuerwehr in Amendin-
gen besteht seit 135 Jahren und ist 
die zweitgrößte Feuerwehr im Bereich 
der Stadt Memmingen. 
 
Eine sehr gelungene Veranstaltung. 
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CRB-Aktiv Der Beirat 

Beirat des CRB 
ZUM GEBÄUDEENERGIEGE-

SETZ 
Die CRB-Beiratsmitglieder Dennis 
Pollok und Gerhard Osterrieder trafen 
sich Ende Juni zu einem Themenge-
spräch. Thema war die von der Bun-
desregierung geplante Erweiterung 
des Gebäudeenergiegesetzes, über 
die in sämtlichen Medien berichtet 
wurde und für starke Verunsicherung 
bei allen Bürgern sorgte. Ziel war es, 
wichtige Fragen zu klären um damit 
den Bürgern der Stadt Memmingen 
und den CRB Mitgliedern etwas mehr 
Klarheit zu verschaffen. Dies sollte 
durch eine Anfrage an die Stadt und 
eine Publikation in der lokalen Presse 
erreicht werden. 
 
Leider wurde dies durch einen eigenen 
Artikel der Memminger Zeitung zum 
Thema torpediert und dabei der CRB 
nicht erwähnt.  
 
Schwerpunktfragen waren u. a. der 
aktuelle Stand des Nahwärmeausbaus 
seitens der Stadtwerke, Alternative 
Lösungen für die Energieversorgung 
und künftige Anforderungen an Ge-
bäude zur Erfüllung der rechtlichen 
Vorgaben. Diese Fragen konnten mit 
bereitgestellten Informationen geklärt 
werden. 
 
Da seit dieser Zeit das GEG nochmals 
in der Novelle angepasst, eine Verab-
schiedung durch einen Eilantrag bei 
Bundesverfassungsgericht bis nach 
der Sommerpause verschoben wurde 
und weitere Anpassungen erwartet 
werden können, sind Fragen nicht 
vollständig beantwortbar. Nichtsdes-
totrotz kann bereits über einige The-
men Auskunft gegeben werden.  
 

 Nah-/Fernwärmenetzausbau: 
In der Vergangenheit hat sich diese 
Frage nicht aufgedrängt, da die An-
schlusskosten für Privathaushalte im 
Verhältnis zum günstigen Gaspreis vor 
dem Ukrainekrieg nicht im Verhältnis 
standen. Solange kein Anschluss- und 
Abnahmezwang für bestimmte Wohn-
gebiete besteht, ist dies weiterhin 
Fakt. Zwischenzeitlich wurde für 
Kommunen eine Nahwärmeausbau-
planung verpflichtend beschlossen. 
Hier wird bereits daran gearbeitet.  
 
Alternative Energieversorgung: 
Seitens der Stadtwerke wurde bereits 
für einiger Zeit ein Ökogas-Tarif an-
geboten. Die Nachfrage war aufgrund 
geringfügig höherer Kosten für dieses 
Gasprodukt verschwindend gering, 
sodass dies nicht weiter angeboten 
wurde. Künftig soll ein Gasprodukt 
angeboten werden, welche die Vorga-
ben des Gebäudeenergiegesetzes 
erfüllt. Entsprechende Vorbereitungen 
laufen bereits. Die MEWO ist bereits 
dabei Gebäude entsprechend zu sa-
nieren, eine Versorgung mit Photovol-
taik ist allerdings auch hier problema-
tisch, da jeder Abnehmer seinen An-
bieter frei wählen kann.  
 
Es bleibt zu erwarten, ob hier die 
Stadt entsprechend mit Fördermitteln 
unterstützt. 
 
Zudem wurden Aussagen seitens des 
ehemaligen OB Schilder widerlegt und 
es lässt sich feststellen, dass Stadt-
werke und MEWO sich durchaus mit 
diesem Thema umfassend auseinan-
dersetzen. 
 
Da jedoch die Entwicklungen der No-
vellierung des GEG seitens der Bun-
desregierung nicht vorhersehbar, 
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CRB-Aktiv Sommerfest 

zusehends chaotisch und insbesonde-
re in der öffentlichen Kommunikation 
mangelhaft ist, bestehen für Immobi-
lieneigentümer, wie Mieter weiterhin 
viele Fragezeichen und Unsicherhei-
ten. 
 
Um weitere Fragen zu diesem Thema 
beantworten zu können, planen wir im 
Herbst einen Stammtisch mit einem 
fachlich sehr kompetenten Energiebe-
rater. Bis dahin werden wir die Ent-
wicklungen weiterhin beobachten. 
 
Dennis Pollok und Gerhard Osterrieder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
               Dennis Pollok 
 

 45 JAHRE CRB 
in Memmingen 

 
Der CRB Memmingen (Christlicher 
Rathausblock Memmingen) feiert in 
diesem Jahr sein 45-Jähriges Beste-
hen. 
Dieses Jubiläum wurde beim diesjäh-
rigen CRB Sommerfest gebührend 
gefeiert. Dieses Fest fand wieder beim 
Aquarien Verein "Roter Neon" statt. 
Hier wurden Mitglieder und Freunde 
des CRB eingeladen. 
Vorsitzender Thomas Mayer bedankte 
sich bei seiner Begrüßung vor Ort 
beim Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Vereins Rote Neon Rolf Ostermair 
für die Bereitstellung der Räumlichkei-
ten und seiner Hilfe bei der Vorberei-
tung des Festes. 
 
Thomas Mayer konnte auch Memmin-
gens Oberbürgermeister Jan Rothen-
bacher und Alt-Oberbürgermeister Ivo 
Holzinger begrüßen, die den Einla-
dungen des CRB gefolgt sind. 
Ivo Holzinger ist ein langjähriger 
Freund und Begleiter des CRB. 
Ebenso wurde CRB Fraktionsvorsit-
zender Helmut Barth begrüßt und die 
Ehemaligen CRB Stadträte, Christiane 
Wilhelm, Wolfgang Courage, Hans 
Rabus und Heribert Guschewski 
Ebenso anwesend war vom Bürger-
ausschuss Dickenreishausen Gerhard 
Unold. 
Auch den wiedergewählten Vorsitzen-
den des Eishockeyclub Memminger 
Indians, Helge Pramschüfer konnte 
man antreffen. Dieser ist auch Mit-
glied des CRB. 
Vorsitzender Thomas Mayer ging et-
was noch in die Historie des CRB ein. 
Der CRB hat in Memminen einen Al-
leinstellenwert als politische Gruppie-
rung, die ihr Wirken völlig auf die 
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CRB-Aktiv Sommerfest 

kommunale Ebene in Memmingen 
beschränkt. 
Das politische Auf und Ab hat auch 
beim CRB Spuren hinterlassen, wie 
dies schon allein anhand der jeweili-
gen Zahl der Stadtratsmitglieder er-
kennbar ist. 
Innerhalb dieser 45 Jahre wurden aus 
der CRB Fraktion, Franz Kolb und 
Josef Martin Lang vom Stadtrat über 
Jahrzehnte hinweg zu Bürgermeistern 
gewählt. 
Für den CRB ein Zeichen, dass das 
Stadtratsgremium die Arbeit des CRB 
durchaus zu würdigen wusste. 
Beim CRB geht es aktuell steil auf-
wärts , was man auch an der steigen-
den Zahl der Mitglieder sehen kann.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Beim Sommerfest konnte der CRB 
drei neue Mitglieder gewinnen. 
Am Ende der Begrüßung wurden zu-
sätzlich 3 Gründungsmitglieder ge-
ehrt. 
Dies sind Gustav Würth, Heinz Kunze 
und Wolfgang Krahl. 
 
Eine gelungene Veranstaltung! 
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CRB-Aktiv Sommerfest 
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CRB-Aktiv Sommerfest 
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CRB-Aktiv Sommerfest 
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CRB Steckbrief 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brandschutzbeauftragter, 49 
 
MEIN LEBEN, KURZ & BÜNDIG 
In Augsburg wurde ich geboren. 
In meiner Jugend habe ich viele Er-
fahrungen gesammelt und drei Aus-
bildungen absolviert. Zum Beispiel 
Industrieelektroniker, Kaufmann und 
Flugbetriebsmeister. 
Heute bin ich ein Selbstständiger 
Brandschutzbeauftragter und fahre 
nebenbei Bus bei „Amos Reisen“. 
 
Zu dem bin ich jetzt mit meiner Frau 
und zwei Söhnen an meiner Seite, ein 
stolzer Memminger. 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MEINE AKTIVITÄTEN und 
MITGLIEDSCHAFTEN 
- Ski fahren 
- Reisen 
- Fußball spielen beim SV      
Ungerhausen 
- Teilnahme am Fischertag & 
Wallenstein 
 
DAS IST MIR WICHTIG 
- Meine Familie & Freunde 
- Gerechtigkeit 
- friedliches Miteinander 
- Lebenslustig sein | gut gelaunt 
- Tolerant sein 
 
 

Ich freue mich ein Neues 
Mitglied des CRB zu sein 
und diesen tatkräftig zu 
unterstützen. 
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CRB-Outdoor   
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CRB  Steckbrief 
Yvonne Fähndrich 
(geb. Haag) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
verheiratet mit Andreas Fähndrich 
Inhaber der Bäckerei Fähndrich, 
Kreuzherrn Cafe und Fa. CMX Konzep-
te 
2 Kinder 
Celina (22) Dominik (17). 
Ich bin Geschäftsführerin vom Kreuz-
herrn Cafe in Memmingen und zeit-
gleich Ausbilderin für Verkauf und 
Gastronomie Fach. 
Meine Hobbys sind Zeit mit der Fami-
lie verbringen, Radfahren und die 
Berge entdecken. 
Die Familie steht für mich immer an 
erster Stelle, was mich auch dazu 
bringt, mir das Umfeld besser anzu-
sehen. 
Durch die letzten Jahre, die uns alle 
geprägt haben, habe ich mich vor 2 
Jahren entschlossen, dem Verein 
Stadtmarketing Memmingen e.V. bei-
zutreten. 
Hier habe ich gesehen, wie Zusam-
menhalt Dinge vorantreiben kann. 

 Was ich in den letzten Jahren ver-
mehrt wahrnehmen musste, ist, dass 
eine Meckergesellschaft uns nicht 
weiterbringt. 
Die letzten Wahlen haben mir dann 
gezeigt, dass es alles andere als ein-
fach ist, zwischen Worten und Taten 
zu unterscheiden. 
Ich hab mich mit den Parteien ausei-
nandergesetzt und festgestellt, dass 
der CRB sich mit meinen Interessen 
deckt. 
 
Meine Entscheidung, der „kommuna-
len Wählervereinigung CRB“ beizutre-
ten, ist am ersten Stammtischabend 
gefallen, als ich den Vorstand und 
einige Mitglieder kennenlernen durfte. 
Ich fühlte, dass es hier um die Allge-
meinheit und nicht um einzelne Be-
findlichkeiten geht und da ich gebürti-
ge Memmingerin bin, liegt mir die 
Stadt sehr am Herzen. 
Man stellt fest, dass sich bereits viel 
verbessert hat. 
 
Da will ich mit angreifen! 
 
Ich freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit und hoffe, dass ich mit 
meiner Stimme und meinen Taten 
Memmingen weiterbringen und för-
dern kann. 
 
Kurzer Abriss Werdegang 
- Kauffrau im Einzelhandel 
- Abteilungsleitung 
- Kassenaufsicht 
- Geschäftsleitung Bäckerei 
- Nebenberuflich: 
Trainerin für Tanz und Bewegung 
(Kinder und Jugendliche, Erwachsene) 
- Heute Geschäftsführerin Kreuzherrn 
Cafe 
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          Zitat   

                       Der Witz 
                      des Tages 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

   

 
„Ein Mann wird in 
das Behandlungs-
zimmer des 
Zahnarztes geru-
fen. Schlotternd 
vor Angst klettert 
er auf den Be-
handlungsstuhl, 
es ist leicht zu 
erkennen dass er 
sich äußerst un-
wohl fühlt. Der 
Zahnarzt spricht 
den Patienten an: 
“Aber ich bitte sie, 
sie brauchen doch 
keine Angst zu 
haben. Es tut 
bestimmt nicht 
weh.” 
 
Da knurrt der 
Patient ihn an: 
“Lassen sie ihre 
dummen Witze, 
ich bin selbst 
Zahnarzt!”. 



   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Homepage: 
www.crb-memmingen.de/ 
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